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Digitalisierung
Doppeltes Tempo in 
der Entwicklung will 
Bosch Rexroth in der 
Ulmer Modellfabrik 
vorlegen. Im Zentrum 
dabei: die Kunden.
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Fügetechnik
Das Lichtbogen-
schweißen ist nicht 
wegzudenken. Wie 
es funktioniert, wofür 
es sich eignet und was 
die Vorteile sind.
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Werkzeugspannvorrich-
tungen transformieren 
von mechatronischen zu 
cyberphysischen Syste-
men. Die Vorteile.                
 Seite 8

Zukunfts-Spannung
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Der Industrie Podcast
Prominente 
Branchengrößen 
stellen sich den Fragen 
von Anja Ringel und 
Julia Dusold. 
Hören Sie rein!

Die besten Werte der Branche!

▶ schunk.com/pgn-plus-p

PGN-plus-P
Benchmark bleibt
Benchmark.

Greifzyklen
40 Mio.

Bewährt  
seit 1989

https://schunk.com/de_de/startseite/
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Digitaler 
Thementag
11. November 2021

Nachhaltige Verpackungen – 
Kosten und Ökologie im Griff
Am 11. November erfahren Sie von Experten 
welche spannenden und ausgereiften Lösungen 
die Verpackungsindustrie für Unternehmen bereit hält.

Korrosionsschutz für Verpackungen

Ökonomie und Ökologie in der Verpackung: ein Widerspruch?

Green Lifecycle-Management – Partnerschaftlich zum Erfolg
bei Industrieverpackungen

Ökologie ernst nehmen: verpacken Sie nachhaltig!

Mit Vorträgen von:

Jetzt
anmelden

Erfahrung teilen und Prozesse begleiten
Als Hersteller mit eigenen Anwendungsberatern unterstützt und begleitet ARNO Werkzeuge Fertigungsprozesse bei Kunden

Produktion Nr. 15, 2021

Frau Arnold, Herr Storf, ARNO Werk-
zeuge feiert dieses Jahr 80-Jähriges 
und Sie sind beide in die Geschäfts-
leitung aufgerückt. Was heißt das 
für die Zukunft? 
Storf: Nun, vor allem ist das ein früh-
zeitiges Signal an unsere Belegschaft 
und Kunden, dass wir als inhaber-
geführter, mittelständischer Herstel-
ler von innovativen Qualitätswerk-
zeugen langfristig in die Zukunft 
planen und weiter wachsen wollen. 
Zugleich steht das für eine konstan-
te Weiterentwicklung, da wir beide 
ja schon lange im Unternehmen und 
unsere Väter ja weiterhin dabei sind. 
Dennoch wollen wir frische Ideen 
und Gedanken einbringen, das Un-
ternehmen weiterentwickeln und 
es für die aktuellen und kommenden 
Herausforderungen auf Kurs halten. 
Dazu gehört nicht nur die Digitali-
sierung, sondern auch ganz allge-
mein die Fähigkeit, als Unternehmen 
schnell auf Veränderungen reagieren 
zu können.
Arnold: Eine weitere Herausforde-
rung ist der viel diskutierte Fach-
kräftemangel. Hier ist es uns wich-
tig, unseren Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern frühzeitig zu verdeut-
lichen, dass auch die nächste Gene-
ration Verantwortung übernimmt. 
So wollen wir alle Teams für die 
kommenden Veränderungen mit-

nehmen und den tollen Teamgeist 
im Unternehmen erhalten. Denn 
Personalmanagement in Zeiten des 
Fachkräftemangels heißt in erster 
Linie auch, als Arbeitgeber so at-
traktiv zu sein, dass das Personal 
gerne an Bord bleibt.

Welche Veränderungen werden 
kommen?
Storf: Es wird demnächst eine Än-
derung der Organisationsstruktur 
unserer Firmen geben. Denn was 
viele gar nicht wissen, es gibt ja 
zwei Unternehmen. Da ist die 1941 
gegründete Emil Arnold GmbH & 
Co. KG als Produzent und die 1962 
von Emils Sohn gegründete Karl-
Heinz Arnold GmbH als Vertriebs-
gesellschaft, die Sie unter dem Na-
men ARNO Werkzeuge kennen. 
Beide werden miteinander ver-
schmelzen und weiterhin unter 
ARNO Werkzeuge am Markt agie-
ren.
Arnold: Davon versprechen wir uns 
eine wirkungsvolle organisatorische 
Verschlankung, weil doppelt zu 
leistende Prozesse wie Buchhal-
tung, Jahresabschlüsse und Perso-
nalverwaltung künftig nur noch 
einmal notwendig sind. Auch ist 
das eine wichtige Entscheidung in 
Richtung Personal, denn alle wer-
den an Bord bleiben. So haben wir 
das Potenzial für weiteres Wachs-
tum und die anfallenden Aufgaben. 

Und auch finanztechnisch sehen 
wir mit einem einzigen Unterneh-
men mehr Spielraum, um weiteres 
Wachstum zu finanzieren. Das Ent-
scheidende dürfte dabei jedoch sein, 
dass wir als Unternehmen schneller 
reagieren können – auf kontinu-
ierliche Veränderungen genauso 
wie auf plötzlich auftretende Ereig-
nisse. Die Pandemie hat ja gezeigt, 

dass es notwendig sein kann, 
schnell zu reagieren.

Beratungsleistungen sind personal-
intensiv. Viele Unternehmen bauen 
lieber Personal ab. Was machen Sie 
anders?
Storf: Mit unserem Geschäftsmodell 
der beratenden Anwendungstech-
niker sind wir sehr nahe an unseren 

Kunden und deren Anwendungen 
dran. Damit wollen wir nicht nur 
mit Rat und Tat zur Seite stehen, 
sondern auch frühzeitig neue, in-
novative Werkzeuge entwickeln, 
die das Potenzial haben, die Pro-
duktivität bei unseren Kunden zu 
verbessern. Unsere Kunden werden 
produktiver, und wir erfahren, was 
der Markt benötigt. So haben wir 
zum Beispiel frühzeitig Hochposi-
tive Wendeschneidplatten entwi-
ckelt und bieten heute die weltweit 
größte Vielfalt dieser Hochleistungs-
werkzeuge an. Oder nehmen Sie 
die Additive Fertigung: Damit kön-
nen wir die ACS2-Technologie mit 
zwei Kühlkanälen, einen durch den 
Plattensitz und einen von unten, 
in einem Modul verbauen. Mit dem 
herkömmlichen Produktionsver-
fahren war im ACS1 nur ein Kanal 
durch den Plattensitz möglich. Aber 
das kann Anwendern bis zu 420 000 
Euro pro Jahr einsparen. 
Arnold: Die Beratung und die per-
sönliche Nähe zu den Kunden sind 
uns sehr wichtig, denn es ist eine 
echte Win-Win-Situation. Hier sind 
unsere gut ausgebildeten Anwen-
dungsberater mit ihrer Fachkennt-
nis unverzichtbare Mittler in beide 
Richtungen. Deswegen sind uns 
Teamgeist, Wertschätzung und ge-
genseitiger Respekt so wichtig. Die 
Menschen sind das Wichtigste bei 
uns im Unternehmen. ■

Simon Storf, seit 2010 im Unterneh-
men, seit 2021 in der Geschäftslei-
tung, verantwortlich für Marketing 
und Vertrieb.
Bilder: Arno Werkzeuge

Jacqueline Arnold, Urenkelin des Fir-
mengründers, seit 2010 im Unterneh-
men, seit 2021 in der Geschäftslei-
tung, verantwortlich für Finanzen und 
Personal.
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